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Gibt es in Luxemburg
noch zahlreiche unerforschte Höhlen zu entdecken?

1993 wurde ein weiterer Eingang mit neuen Gangstrecken der „Vierge“
gefunden

Angesichts der in den vergange-
nen Jahren weiter angestiegenen
Zahl der Entdeckungen von Höhlen
in Luxemburg und insbesondere im
Bereich der luxemburgischen
Schweiz, fragt sich mancher Leser
sicher, ob die Möglichkeit neue
Höhlen in Luxemburg zu entde-
cken immer noch besteht? Diese
Frage kann eindeutig mit Ja beant-
wortet werden. 

Wohl ist es heute schwieriger ge-
worden, noch neue Höhlen zu fin-
den, da bereits viele Höhlen ent-
deckt und vermessen wurden. Be-
sonders in dem „Schnellert“ ge-
nannten Teil des Müllerthales so-
wie im Tal der sieben Schlösser
wurden seit den 60er Jahren zahl-
reiche Höhlen gefunden. Mittler-
weile dürfte die Zahl der entdeck-
ten und erforschten Höhlen zwei-
hundert übertreffen. 

Neben den in den 60er und 70er
Jahren erforschten großen Höhlen
wie zum Beispiel die Sankt-Barbe-
Höhle im „Schnellert“ oder die
Grotte von Moestroff wurden in
den vergangenen zehn bis 15 Jah-
ren die Recherchen vor allem auch
auf die restliche Luxemburger
Schweiz und das Gebiet des Tals
der sieben Schlösser ausgedehnt.
Hier wurden zahlreiche neue Höh-

len gefunden. Deren Gesamtlänge
reicht jedoch in keinem Fall an die
Länge der großen Entdeckungen
wie zum Beispiel die Sankt-Barbe
heran. 

Die in den letzten Jahren neu ent-
deckten Höhlen haben meist eine
Ganglänge, die gewöhnlich im Be-
reich unter 30 Meter liegt. Dies hat
vor allem auch mit der in Luxem-

burg vorherrschenden Gesteinstruk-
tur zu tun. Bei der Zerklüftung die-
ses Gesteins besteht zwar die Mög-
lichkeit der Bildung großer Klüfte
und längerer Gangstrecken, doch
sind nur wenige Orte innerhalb der
Luxemburger Schweiz und des Tals
der sieben Schlösser so beschaffen,
dass hier die Möglichkeit, längere
Gänge zu finden besteht. 

Das größte Potential bietet nach
wie vor die Luxemburger Schweiz.
So wurde hier zum Beispiel im
Jahre 1993 eine größere Fortset-
zung innerhalb der Grotte Sankt
Vierge durch Zufall entdeckt.
Einem Höhlenforscher fiel eine Ta-
sche zu Boden und rollte ein Stück
den Hang hinab. Als der Höhlen-
forscher die Tasche holte, bemerkte
er ein kleines Loch am Fuße von
großen Felsen und warf einen Stein
hinein. Der Stein fiel in einen Höh-
lenraum. Ein größerer Stein vorm
Eingang wurde weggeräumt und
der Höhlenforscher stieg in das
Loch hinab. 

So wurden neue Gangstrecken
innerhalb der Grotte Sankt Vierge
gefunden, die bis heute fast allen
Höhlenforschern komplett unbe-
kannt sind. Sie haben jedoch Ein-
gang auf die Höhlenkarte der
Sankt-Vierge gefunden. Die Chan-
ce, heute weitere grose Höhlen zu
finden, stehen besonders gut im
Bereich frei zu grabender verschüt-
teter Eingänge an dazu geeigneten
Orten. Dabei müssen jedoch die
Geologie und Morphologie des Ge-
ländes sowie die geltenden Gesetze
berücksichtigt werden. 
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„Fraen a Mammen“ Christnach unterstützen wohltätige Vereinigungen

(Photo: Aly Borschette)

Anlässlich der Muttertagsfeier
konnten die Verantwortlichen der
„Fraen a Mammen“ aus Christnach
vor kurzem den Erlös des Kaffee-
kränzchens und eines Familienfes-
tes an zwei wohltätige Organisatio-
nen überreichen. Zum einen erhiel-
ten Pfarrer Georges Schwickerath

und der Vorsitzende des Kirchen-
rates Emile Richard einen Scheck
über 750 €, dieses als Unterstüt-
zung zum Unterhalt und Schmü-
cken der lokalen Pfarrkirche. Zum
anderen konnte Yves Mersch vom
„Foyer Ste-Elisabeth“ aus Remich
die gleiche Summe zur Unterstüt-

zung dieses wohltätigen Werkes im
Bereich der Alten- und Kranken-
pflege entgegennehmen. Die Spen-
denempfänger dankten allen Mit-
gliedern der „Fraen a Mammen“
aus Christnach für deren Einsatz
zum Wohle ihrer Mitmenschen.

b.a.b.

Gemeinderat Stadtbredimus
ernennt Lehrpersonal

Vier Posten blieben dem Ge-
meinderat im Unterrichtswesen
noch zu vergeben , wobei dann für
die „éducation précoce“ Gianna
Argueta-Ley aus Remich, für den
Halbtagsposten in der Vorschule
Susan Bollendorf-Bailey aus Bür-
meringen und schließlich für die
überfälligen Stunden Bernadette
Merker aus Greiweldingen und
Christiane Thommes-Felten aus
Moutfort ernannt wurden. Auf der
Liste der Katechetinnen wurde
Monique Schons-Gretsch aus Re-
mich ebenfalls bestätigt. Alsdann
genehmigten die Räte einen Ar-

beitsvertrag in der Früherziehung
ehe man sich einstimmig auf die
Beibehaltung der Steuersätze bei
Gewerbesteuer (250%) sowie bei
der Grundsteuer (250%) einigte.
Dann nahmen die Räte die Kündi-
gung vom Gemeindesekretär ein-
stimmig an. Dieser ist bereits in der
Gemeinde Lenningen zum neuen
Sekretär ernannt worden. Diesbe-
züglich wird der Gemeinderat in
wenigen Wochen einen neuen Pos-
ten ausschreiben. Als letzter Punkt
begutachteten die Räte den Ver-
kauf von Grundstücken, die der
Kirchenfabrik gehören, positiv.

Mondorf

Baldiger Beginn der Infrastrukturarbeiten
am Urbanisierungsprojekt „Im Brill“?

Wie allgemein bekannt sein
dürfte, beabsichtigt die Gemeinde
Bad Mondorf den Ortsteil „Brill“
zu bebauen. Die Idee der Urbani-
sierung des „Brill“ im Rahmen
eines Gesamtkonzepts für die
künftige Bauentwicklung der Ge-
meinde Mondorf aus makroöko-
nomischen, kulturellen und woh-
nungspolitischen Gesichtspunk-
ten geht bereits auf das Jahr 1994
zurück. Ein eigens für die Ausfüh-
rung dieses Projekts von der Ge-
meinde erstellter Bebauungsplan
aus dem Jahre 1998 wurde vom
Innenminister bereits am 30. No-
vember 1999 genehmigt. Beden-
ken zu diesem aus der Sicht der
LSAP-Gemeinderäte bei einem
Teil der Bevölkerung auf Ableh-
nung stoßenden Projekt äußerste
die LSAP-Fraktion in Form eines
in der Gemeinderatssitzung vom
17. Januar 2002 eingebrachten Be-
ratungsantrags.

Nach eingehender Überprüfung
der Durchführbarkeit des von

Fachleuten ausgearbeiteten Bau-
plans wurde ein aus Architekten,
Ingenieuren, Wirtschaftsfachleu-
ten und Juristen zusammengesetz-
tes Gremium mit der öffentlichen
Ausschreibung des Projekts be-
auftragt. Schließlich kamen von
zehn eingereichten Kandidaturen
deren fünf in die engere Auswahl
mit der Auflage, bis zum 5. März
2002 ein detailliertes Projekt für
die Bebauung des „Brill“ und des-
sen Ausführung zu erarbeiten und
dem Schöffenrat zu unterbreiten.

Den im „Gemengebuet“ vom
Mai 2002 enthaltenen Ausführun-
gen von Bürgermeisterin Maggy
Nagel zufolge erstreckt sich der
Auftrag für den mit der Ausfüh-
rung des Projekts „Brill“ beauf-
tragten Bauunternehmer nur auf
den Teil der Grundstücksfläche,
welcher im Bebauungsplan für die
Bebauung von privater Seite vor-
gesehen ist. Die Verdinggabe des
für öffentliche Einrichtungen vor-
gesehenen Teils der Bebauung er-

folgt auf der Grundlage eines
Architektenwettbewerbs. Nähere
Einzelheiten zum Brillprojekt
sollen zum gegebenen Zeitpunkt
im „Gemengebuet“ veröffentlicht
werden.

Wie bei allen größeren Investi-
tionsvorhaben der Gemeinden
und der öffentlichen Hand nimmt
die Frage der Finanzierbarkeit mit
Hinblick auf die finanzielle Be-
lastbarkeit der Gemeinde Mondorf
auch unter veränderten makroö-
konomischen Gesichtspunkten
einen wichtigen Stellenwert ein.
Für die Ausführung der im Herbst
dieses Jahres vorgesehenen Infra-
strukturarbeiten wird dem in
Frage kommenden Bauherrn die
Zahlung einer Vorschusssumme in
Höhe von 250 Millionen F
(6 197 338 €) auferlegt. Der Ab-
schluss der Arbeiten ist für Ende
des Jahres 2003, bzw. 2004 vorge-
sehen. Die vorgelegten Pläne so-
wie der Kostenvoranschlag sehen
eine Ausgabe von 8 575 000 € vor,

die im außerordentlichen Teil der
Haushalte der Jahre 2002, 2003
und 2004 unter der Bezeichnung:
„Infrastrukturarbeiten im Brill“
eingeplant sind.

Die Bebauung, für deren Aus-
führung nach Erhalt der benötig-
ten Genehmigungen ein Zeitraum
von fünf bis sechs Jahren vorgese-
hen ist, soll auf der Grundlage
eines Mehrstufenphasenplanes
abgewickelt werden, wobei der
notwendigen Beachtung einer
harmonischen Gestaltung der
bautechnischen und architektoni-
schen Konzeption der Gebäude
die größtmögliche Beachtung zu-
erkannt werden soll. Alles in al-
lem, so die Beurteilung des Schöf-
fenrates, eröffne das Urbanisie-
rungsprojekt „Brill“ Erfolg ver-
sprechende Perspektiven für den
weiteren Ausbau der Gemeinde
Mondorf zu einem attraktiven
Standort mit steigender Lebens-
qualität.

J.A.

Cité du Vatican / «Käppercher»

Europa 2002: Le cirque
Le thème choisi pour la tradi-

tionnelle série «Europa» est cette
année le cirque qui reste dans les
souvenirs d'enfance de chacun. Les
deux valeurs de la série repro-
duisent la superbe peinture «Christ
et le Cirque» d'Aldo Carpi, conser-
vée dans la collection d'art reli-
gieux et moderne des musées vati-
cans. Le peintre, né à Milan en 1886
et mort en 1973, représentant de
l'expressionnisme italien du XXe

siècle, réalisa la toile en 1963, pen-

dant son crépuscule pictural. En
elle, gestes et spiritualité se fondent
avec richesse expressive, et la cou-
leur prend une importance symbo-
lique dans les tons émaillés, li-
quides, au milieu entre réalité et
âme. Dans cette peinture, le tragi-
que et l'inéluctable de l'histoire
humaine sont représentés avec
force, ainsi que le réconfort offert
par la grâce de la foi. Le prix de la
série est de 1,03 €. 

JM

Stock Car / Alzingen

„Happy Hippos Huncherange“ feierten großen Erfolg
Etwa 4 700 Zuschauer waren

am vergangenen Sonntag zum
dritten Meisterschaftslauf, der
unter fast idealen Wetterbedin-
gungen stattfand, nach Alzingen
gekommen und sahen wie der
Organisator, das Team aus Hün-
cheringen, den Tabellenleader
aus Hamm überflügelte und mit
816 Punkten die Meisterschafts-
spitze übernahm. Dabei begeis-
terten die Fahrer die zahlreichen
Schaulustigen mit herausragen-
den „Stunts“.

Mit 78 Punkten Rückstand be-
legten die Vorstädter den zweiten
Platz in der Tabelle, dies vor der
Mannschaft aus Altrier, die 646
Punkte aufweisen konnte. Durch
eine homogene Mannschaftsleis-
tung, aber ohne Einzelsieg, hat das
Team aus Hüncheringen eindeutig
eine Option auf ihren ersten Meis-

tertitel genommen. Dies ver-
spricht sicherlich einen spannen-
den Kampf am kommenden
25. August in Alzingen, wenn der
4. Lauf zur Luxemburgischen
Meisterschaft angesagt ist. Den
vierten Rang sicherte sich Boevin-
gen mit 422 Punkten vor den
Mannschaften aus Grevenmacher
(312 Punkte), Kayl (201 Punkte),
Düdelingen (185 Punkte), RAF (72
Punkte) und Wickringen (61
Punkte). 

In der Einzelwertung konnte
Dan Scharff aus Altrier sich von
Christian Guillaume aus Hünche-
ringen absetzen und führt nun mit
225 Punkten die Wertung an.
Christian Guillaume folgt mit 204
Punkten auf dem zweiten Platz.
Die nächsten Verfolger, aber mit
beträchtlichem Abstand zur Spit-
ze, sind Dave Orazi aus Hünche-

ringen mit 160 Punkten, sowie
Nico Krier aus Hamm mit 150
Punkten.

Am Lauf der Amateure beteilig-
ten sich insgesamt 21 Fahrer, die
den Zuschauern ebenfalls interes-
sante Nummern boten. Den Vor-
lauf konnte Yves Colle mit 44
Punkten für sich entscheiden. Die
weiteren Plätze belegten Roy Goe-
rend und Fernand Kaufmann. Das
Finale gewann Mike Majerus mit
29 Punkten vor Fernand Kauf-
mann.

Im Generalklassement der
Amateur-Fahrer sieht die Tabelle
wie folgt aus: Roy Goerend (138
Punkte), Jean-Luc Buhin (117),
Martin Hirsch (111), Mike Ma-
jerus (110) und Fernand Kauf-
mann (98).

Traditionelle „Velosheemrees“ der Luxemburger Studenten in Karlsruhe
Zum Abschluss des Studienjah-

res fand zum 16. Mal die bekannte
Radfahrt der Vereinigung der
Luxemburger Studenten in Karls-
ruhe (AELK) statt. Ein Dutzend
Studenten starteten um 5 Uhr

morgens in Karlsruhe. Diese Stre-
cke von über 250 km führte sie
durch das Elsass und Rheinland-
Pfalz nach Luxemburg. Nach
zwölf Stunden Fahrt kamen sie
gegen 17 Uhr am Hauptsitz der

„Dexia Banque Internationale à
Luxembourg“ in Luxemburg an,
wo sie neben den Sponsoren auch
von Mitgliedern der „Amicale des
anciens étudiants luxembourgeois
à Karlsruhe“ empfangen wurden.

Bulletins et périodiques
Die Juliausgabe des Informati-

onsheftes „d 'bréck“  des CPMT
(Centre de pastorale en monde du
travail) beschäftigt sich schwer-
punktartig mit der Situation von
Asylbewerbern und Ausländern in
Luxemburg. Frédéric Mertz vom
„Institut de formation sociale“ er-
läutert auf zwei Seiten seine An-
sichten zur Immigrationspolitik in
Europa und Luxemburg. Seiner
Ansicht nach ist es wichtig, dass
Grenzen geöffnet werden und so-
mit Flüchtlinge frei zirkulieren
können. Den Benachteiligten unse-
rer Gesellschaft müsste die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich län-
derübergreifend zu bewegen und so
die ihnen zustehende Freiheit aus-
zuleben. 

Guy Reger befasst sich anschlie-
ßend mit den Flüchtlingen im
Großherzogtum. Er erklärt die aus-
lösenden Umstände einer Flucht
nach Europa und nennt aktuelle
Zahlen aus den Statistiken. Des
Weiteren geht er auf die soziale

Situation der akzeptierten Asylbe-
werber in Luxemburg ein; diese
Menschen würden selten in die Ge-
sellschaft integriert, in armen Ver-
hältnissen leben und bekämen so
gut wie nie die Chance, ihre oft
hohen Qualifikationen in der Ar-
beitswelt unter Beweis zu stellen.
Der Autor geht ebenfalls auf die
Probleme bei der Suche nach einer
adäquaten Wohnung für die Asyl-
bewerber, deren Anträge nicht ab-
gelehnt wurden, ein. Er ruft zum
Zusammenhalt der Menschen auf
und unterstreicht die Wichtigkeit
von Einwanderung und kulturel-
lem Austausch in Luxemburg.

Abschließend sind im Heft
Reflexionen einer Gruppe von
Frauen, die sich seit fünf Jahren
wöchentlich im CPMT trifft, zu le-
sen. Die Teilnehmer wollen ge-
meinsam die Bibel entdecken und
haben sich in den vergangenen Wo-
chen ausführlich mit dem Buch
„Ruth“ befasst.

Eng oppen Hand fir Malawi
a.s.b.l.

32, rue Ste Zithe — L-2763 Luxembourg

d'Missionswierk vun
den Zithaschwësteren C.C.P. 99789 - 73

NOTIZBLOCK

Berdorf. – Eté culturel  2002.
Concert par l'ensemble musical
Belarus (Minsk) ce vendredi 9 août
à 20.30 heures en l'église paroissi-
ale de Berdorf. Entrée libre.

Echternach. – Concert .  La So-
ciété d'embellissement et de tou-
risme de la ville d'Echternach in-
vite au concert offert par l'or-
chestre Jos Huberty aujourd'hui
jeudi vers 20.30 heures au kiosque,
zone piétonne (gare).

Echternach. – Gaart an Heem.
Die Sektion fährt vom 15. bis 23.
September nach Torre Pedrera (Ri-
mini). Es sind noch einige Plätze
frei. Im Preis von 450 € sind Bus
und Vollpension inbegriffen. Wei-
tere Informationen unter Tel.
72 93 18.

Remich.  –  „Société natio-
nale  d'arboriculture et
d 'hort icul ture“ .  Die General-
versammlung findet morgen Frei-
tag, den 9. August, um 15.30 Uhr im
Festsaal des Weinbauinstitutes in
Remich statt.

Picadilly . . .
. . . in Stadtbredimus. Was exotisch klingt, ist

ein echt „Briedemesser“ Hitgetränk,

das das große Wein- und Winzerfest seit

Jahrzehnten prägt. Am morgigen Freitag ist es

wieder soweit, und Stadtbredimus steht im

Zeichen des Weines, dies während drei Tagen
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